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Betreff:  

Bebauungsplan Nr. 88/II "Overfeldweg/Olof-Palme-Straße" - 1. Änderung 
- Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses  
Bebauungsplan Nr. 88/II "Overfeldweg/Olof-Palme-Straße" - 1. Änderung 
- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Beschlussentwurf:  
 
1. Der Aufstellungsbeschluss für das Bebauungsplanverfahren Nr. 88/II „Overfeld-

weg/Olof-Palme-Straße“ - 1. Änderung wird aufgehoben. Dieser erfasst den Gel-
tungsbereich zwischen der Moselstraße im Norden, dem Bohnekampsweg im Wes-
ten, der Olof-Palme-Straße im Süden sowie der Bahntrasse im Osten. Die genaue 
Abgrenzung des Plangebietes ist der Anlage 1 der Vorlage zu entnehmen.  

 
2. Für das unter Beschlusspunkt 4. näher bezeichnete Gebiet wird gemäß § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung eines Bebauungsplans beschlossen.  
 
3. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-

Straße“ - 1. Änderung.   
 
4. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Bürrig / Flur 18. Der Geltungsbereich des 

Plangebietes wird gemäß der Beschlussvorlagenbegründung - wie in Anlage 3 der 
Vorlage dargestellt - geändert.  

 

5. Das Bebauungsplanverfahren soll im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 
durchgeführt werden.  

 

6. Der Begründung (Anlage 5 der Vorlage) wird in der vorliegenden Fassung zuge-
stimmt. 
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7. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der Planung zu beteili-

gen. Die Begründung wird über die Dauer von 14 Tagen öffentlich ausgehängt.  

 
Rechtsgrundlage: § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB.  
 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II. 
 
 
gezeichnet: 
In Vertretung 
Deppe 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
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II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 
 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige Nach-
haltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
Altlastenerlass NRW: 
Nach dem gemeinsamen Runderlass des Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kul-
tur und Sport und des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (Altlastenerlass NRW) vom 14.03.2005 ist eine Überprüfung rechts-
verbindlicher Bebauungspläne mit der Zielsetzung erforderlich, mögliche Auswirkungen 
von Bodenbelastungen in bestehenden Bebauungsplänen zu ermitteln. Ferner sind 
nach dem Altlastenerlass NRW sowie gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB Altlasten in einem 
Bebauungsplan als Flächen mit erheblichen schädlichen Bodenveränderungen parzel-
lenscharf zu kennzeichnen.    
 
Für die Stadt Leverkusen ergibt sich aus den Anforderungen des Altlastenerlasses NRW 
ein erhöhter Regelungsbedarf, da die Kennzeichnung von Bodenbelastungen in älteren 
Bebauungsplänen zum Teil unzureichend oder gänzlich fehlend ist. Die davon betroffe-
nen Bebauungspläne müssen eine Rechtsbereinigung erfahren. Hierzu sind entspre-
chende Änderungsverfahren einzuleiten, um der gesetzlich vorgeschriebenen Kenn-
zeichnungspflicht nachzukommen sowie eine sachgerechte Nutzung der betroffenen 
Flächen sicherzustellen.  
 
Aufgrund der Bedeutsamkeit der Thematik Altlasten wurde zur Konkretisierung der Alt-
lastenverdachtsflächen im gesamten Stadtgebiet eine ämterübergreifende Arbeits-
gruppe „AG Altlasten/Bauleitplanung“ gebildet. Das Ziel der Arbeitsgruppe bestand darin 
zu ermitteln, welche Bebauungspläne von schädlichen Bodenveränderungen betroffen 
sind. Die aus den Untersuchungen resultierenden Ergebnisse wurden in einem „Konzept 
der Gemeinde“, wie es der Altlastenerlass NRW vorsieht, zusammengefasst. Vor dem 
Hintergrund, dass aufgrund limitierter personeller Kapazitäten eine zeitgleiche Überar-
beitung aller betroffener Bebauungspläne nicht darstellbar ist, wird bis zur förmlichen 
Änderung der Bebauungspläne auf das jeweilige Vorkommen von erheblichen Bodenbe-
lastungen informell hingewiesen.   
 
Die Stadt Leverkusen verfolgt nunmehr die städtische Zielsetzung, sukzessive für die 
von schädlichen Bodenveränderungen betroffenen Bebauungspläne ein Änderungsver-
fahren konform den rechtlichen Anforderungen des BauGB sowie dem Bundesboden-
schutzgesetz (BBodSchG) einzuleiten. Hierdurch erfüllt die Stadt Leverkusen die Pflicht, 
nach dem bauleitplanerischen Vorsorgeprinzip zu handeln, um zu gewährleisten, dass 
auf den von schädlichen Bodenveränderungen betroffenen Grundstücken dauerhaft 
keine Gefahr, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für den Einzelnen o-
der die Allgemeinheit entstehen. 
 
Zu Beschlussentwurf 1.: 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeld-
weg/Olof-Palme-Straße“ - 1. Änderung. 
 
Lage des Plangebiets: 
Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Aufstellungsbeschlusses liegt im Stadtteil 
Bürrig. Er umfasst die Fläche zwischen der Moselstraße im Norden, dem Bohnekamps-
weg im Westen, der Olof-Palme-Straße im Süden sowie der Bahntrasse im Osten. Im 
Geltungsbereich liegen die Flurstücke 24, 25, 28, 29, 36, 37, 80, 207, 208, 313, 314, 
315, 316, 409, 419, 420, 421, 437, 438, 464, 468, 469, 470, 476, 477, 478, 485, 492, 
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496, 513, 514, 515, 516, 520, 533, 534, 535, 539, 550, 551, 555, 557, 559, 571 (teil-
weise) 593, 594, 595, 607, 608, 667, 668, 669, 670, 671, 673, 676, 677, 678, 679, 680, 
und 693 (teilweise) der Flur 18 in der Gemarkung Bürrig sowie das Flurstück Nr. 920 der 
Flur 19 in der Gemarkung Bürrig. Das Plangebiet umfasst ca. 130.000 m².   
 
Anlass und Ziele der Planung:   
Der Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ (rechtskräftig seit dem 
11.12.1991) steuert die Entwicklung von Gewerbebetrieben im Leverkusener Stadtteil 
Bürrig. Hierzu sind für die Bereiche östlich und westlich des Overfeldwegs Flächen als 
Gewerbegebiet (GE) festgesetzt. Auf Grundlage dieser planungsrechtlichen Gebietsaus-
weisung wird derzeit eine Vielzahl an unterschiedlichen Gewerbebetrieben (Werkstatt, 
Handwerksunternehmen, Büro sowie Dienstleistung) betrieben.  
 
Gewerbegebiete stehen grundsätzlich zur Unterbringung von Gewerbebetrieben aller 
Art zur Verfügung, sofern keine städtebaulich begründeten oder immissionsbezogenen 
Ausschlüsse hiervon getroffen wurden. Daher sind neben Handwerks-, Büro- und 
Dienstleistungsbetrieben auch Hotelbetriebe grundsätzlich - Vergnügungsstätten aus-
nahmsweise - innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeld-
weg/Olof-Palme-Straße“ zulässig. Das Gewerbegebiet am Overfeldweg soll jedoch 
seine eigentliche Funktion als Standort für „klassisches“ Gewerbe, Handwerk und pro-
duktionsnahe Dienstleistungen beibehalten. Dies begründet sich aus der Dringlichkeit, 
den vorhandenen Wirtschafts- und Arbeitsstandort in Bürrig zu stärken und langfristig zu 
sichern. Um diese Zielsetzung auch im Planungsrecht zu manifestieren, wurde die 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ eingelei-
tet. 
 
Aufgrund der stabilen Struktur gewerblicher Nutzungen im Bestand sowie der planungs-
rechtlichen Regulierungsmöglichkeiten über den bestehenden Bebauungsplan Nr. 88/II 
„Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ haben sich keine relevanten, dem gewerblichen Ge-
bietscharakter entgegenstehende, Entwicklungen aufgezeigt. Somit ist die Erforderlich-
keit zur Weiterführung des Änderungsverfahrens nicht weiter zu begründen, weshalb 
der Aufstellungsbeschluss aufgehoben werden kann. Die städtische Zielsetzung, die 
Funktion des Gewerbegebiets am Overfeldweg als Standort für „klassisches“ Gewerbe, 
Handwerk und produktionsnahe Dienstleistungen beizubehalten, ist hinreichend gesi-
chert. 
 
Durch die Einstellung des Bebauungsplanverfahrens wird klargestellt, dass an dem ur-
sprünglichen Planungsanlass nicht mehr festgehalten und ein entsprechendes Planver-
fahren nicht mehr weiterverfolgt wird.  
 
Verfahren: 
Der Aufstellungsbeschluss für das Bebauungsplanverfahren Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-
Palme-Straße“ - 1. Änderung im Stadtteil Bürrig wurde am 18.02.2019 gefasst und am 
13.03.2019 öffentlich im Amtsblatt Nr. 8 der Stadt Leverkusen bekannt gemacht. Dar-
über hinaus wurde das Planverfahren nicht weiterverfolgt.   
 
Mit dem hier vorliegenden Beschluss wird das Planverfahren eingestellt und der Aufstel-
lungsbeschluss aus dem Jahr 2019 aufgehoben. Die Durchführung eines förmlichen 
Aufhebungsverfahrens ist entbehrlich, da der Bebauungsplan seit Beginn des Verfah-
rens nicht wesentlich weitergeführt wurde. 
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Zu Beschlussentwurf 2 - 7.:   
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-
Straße“ - 1. Änderung  
 
Lage des Plangebiets: 
Das Plangebiet des Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeld-
weg/Olof-Palme-Straße“ - 1. Änderung im Stadtteil Bürrig gelegen, wird im Norden 
durch das Flurstück Nr. 671 sowie das Flurstück Nr. 679 der Flur 18 in der Gemarkung 
Bürrig begrenzt, im Westen durch den Overfeldweg, im Osten durch die Bahntrasse so-
wie im Süden durch die Olof-Palme-Straße. Im Geltungsbereich liegt das Flurstück 
Nr. 496 der Flur 18 in der Gemarkung Bürrig. Das Plangebiet umfasst ca. 27.100 m².  
 
Anlass und Ziele der Planung:  
Die Kennzeichnung eines Teilbereichs des unter Beschlusspunkt 4 aufgeführte Grund-
stücks als Fläche, dessen Boden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet ist, 
bildet den städtebaulichen Anlass zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Over-
feldweg/Olof-Palme-Straße“. Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, für die nachfol-
genden baulichen oder sonstigen Nutzungen auf dem Grundstück auf die Gefahr einer 
Bodenbelastung und die erforderliche Berücksichtigung hinzuweisen. 
 
Verfahren: 
Es soll ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt werden. Hierzu 
sind entsprechende Beschlüsse des Rates und seiner Ausschüsse herbeizuführen. 
 
Weiteres Vorgehen:  
Die Aufstellung des Bebauungsplans wird öffentlich bekannt gemacht. Die Öffentlichkeit 
und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der Bauleitplanung beteiligt. Im Rahmen ei-
nes Aushangs werden die Ziele und Inhalte der beigefügten Planung erläutert. Die Öf-
fentlichkeit hat hierbei Gelegenheit zur Äußerung.  
 
Hinweise: 
Die zum Bebauungsplanverfahren dazugehörigen zeichnerischen Anlagen (Anlage 1, 2, 
3 und 4 der Vorlage) werden nur im Ratsinformationssystem der Stadt Leverkusen be-
reitgestellt und nicht mit der Vorlage gedruckt. Im Ratsinformationssystem der Stadt Le-
verkusen sind zudem sämtliche Anlagen in farbiger und maßstabsgerechter Darstellung 
einzusehen.  
 
 
  

Anlage/n:  

88_II - 1. Änderung_Aufstellung_01_Geltungsbereich_Aufhebung 
88_II - 1. Änderung_Aufstellung_02_Geltungsbereich_Aufhebung_Bebauungsplan 
88_II - 1. Änderung_Aufstellung_03_Geltungsbereich_Aufstellung 
88_II - 1. Änderung_Aufstellung_04_Geltungsbereich_Aufstellung_Bebauungsplan 
88_II - 1. Änderung_Aufstellung_05_Begründung 
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                    Bebauungsplan Nr. 88/II  

    „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ - 1. Änderung 

 

 

 

 

Begründung  

Vorentwurf der Begründung zur frühzeitigen Beteiligung  
nach § 3 (1) BauGB 
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Stadt Leverkusen, Fachbereich Stadtplanung - 61 
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Teil A Begründung 

1 Geltungsbereich 

 

Der Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-
Palme-Straße“ befindet sich in dem Leverkusener Stadtteil Bürrig. 

 

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung umfasst grob umschrieben das 
Gebiet:  

 

 südlich des Flurstückes Nr. 671 sowie des Flurstückes Nr. 679,  

 westlich der Bahntrasse,  

 nördlich der Olof-Palme-Straße und  

 östlich des Overfeldwegs.  

 

Das Plangebiet beläuft sich auf eine Gesamtfläche von ca. 27.166 m² und umfasst 
das Flurstück Nr. 496 der Flur 18 in der Gemarkung Bürrig.   

 

2 Anlass und Ziel der Planung 

2.1 Anlass der Planung 

Im Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ befindet sich im südli-
chen Abschnitt ein Grundstück mit der Flurstücksbezeichnung Nr. 496. Ein Teilbe-
reich dieses Grundstückes ist aufgrund der ehemaligen Nutzung als Tankstellenge-
lände im Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen als Alt-
standort geführt.  

Altlasten gemäß § 2 Abs. 5 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) sind   
 

1. stillgelegte Abfallbeseitigungsanlagen sowie sonstige Grundstücke, auf de-
nen Abfälle behandelt, gelagert oder abgelagert worden sind (Altablagerun-
gen), und  

2. Grundstücke stillgelegter Anlagen und sonstige Grundstücke, auf denen mit 
umweltgefährdenden Stoffen umgegangen worden ist (Altstandorte),  
 

durch die schädliche Bodenveränderungen oder sonstige Gefahren für den Einzel-
nen oder die Allgemeinheit hervorgerufen werden. 

Altlastverdächtige Flächen im Sinne dieses Gesetzes sind Altablagerungen und Alt-
standorte, bei denen der Verdacht schädlicher Bodenveränderungen oder sonstiger 
Gefahren für den Einzelnen oder die Allgemeinheit besteht (siehe § 2 Abs. 6 
BBodSchG).  
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Nach dem gemeinsamen Runderlass des Ministeriums für Städtebau und Wohnen, 
Kultur und Sport und des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (Altlastenerlass NRW) vom 14.03.2005 sind rechtsverbindli-
che Bebauungspläne zu überprüfen, um mögliche Auswirkungen von Bodenbelas-
tungen zu ermitteln. Liegen Anhaltspunkte für das Bestehen einer Altlast vor, so ist 
diese Fläche einer orientierenden Bodenuntersuchung zu unterziehen. Sofern schäd-
liche Bodenveränderungen vorliegen, sind Flächen, deren Böden erheblich mit um-
weltgefährdenden Stoffen belastet sind, gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) parzellenscharf zu kennzeichnen.  

Die Kennzeichnung eines Teilbereiches des Flurstückes Nr. 496 als Fläche, dessen 
Boden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet ist, bildet den planeri-
schen Anlass zur Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 88/II „Over-
feldweg/Olof-Palme-Straße“.  

2.2 Ziel der Planung 

Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, für bauliche Maßnahmen und sonstige 
Nutzungsänderungen auf mögliche Gefährdungen durch Bodenbelastungen hinzu-
weisen.  

 

Folgende Ziele werden insbesondere verfolgt:   

 

 die zeichnerische Kennzeichnung der altlastenbetroffenen Fläche gemäß  
§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB, um damit eine unmittelbare Information, respektive 
Warnfunktion für Eigentümer und Nutzer dieses Grundstückes sowie für die Öf-
fentlichkeit und die Bauaufsichtsbehörde zu gewährleisten,   

 die Sicherung und Herstellung der allgemeinen Anforderungen an gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevöl-
kerung im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB zur sachgerechten Nutzung des 
Grundstückes nach dem bauleitplanerischen Vorsorgeprinzip sowie  

 die Aufnahme von zu beachtenden Hinweisen zur Gefahrenabwehr der Auswir-
kungen von Bodenbelastungen bei einer perspektivischen Änderung der bishe-
rigen Nutzung des Grundstückes, um somit dauerhaft eine Gefahr, erhebliche 
Nachteile oder erhebliche Belästigungen für den Einzelnen oder die Allgemein-
heit gemäß § 4 Abs. 3 BBodSchG auszuschließen.  

 

3 Verfahren 

3.1 Verfahrensart  

Es ist geplant, die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-
Palme-Straße“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB aufzustellen.  
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Aus folgenden Gründen kann das Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt werden: 

 

 Durch die Änderung des Bebauungsplans werden die Grundzüge der Planung 
nicht berührt. Die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 88/II verfolgte 
städtebauliche Ordnung wird durch die vorgesehene Planung nicht beachtlich 
beeinträchtigt,    

 durch die Planung wird keine Zulässigkeit von Vorhaben begründet, welche ei-
ner Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) nach 
dem Gesetz über die UVPG oder nach dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung im Land Nordrhein-Westfalen (UVPG NRW) unterliegen,  

 es sind keine weiteren Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in  
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter [die Erhaltungs-

ziele und der Schutzzwecke der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesna-
turschutzgesetzes (BNatSchG)] zu erkennen und 

 es sind keine Anhaltspunkte ersichtlich, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach  
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG) zu beachten 
sind.     

 

Aufgrund der vorstehend benannten, erfüllten Indikatoren als Voraussetzung zur An-
wendung des vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 BauGB werden die Verfah-
renserleichterungen des § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB in Anspruch genommen. Hierzu 
zählt der Verzicht auf eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB sowie der Ver-
zicht auf einen Umweltbericht gemäß § 2a BauGB. Des Weiteren wird auf die Um-
weltüberwachung (Monitoring) im Sinne des § 4c BauGB sowie auf die zusammen-
fassende Erklärung nach § 10a Abs. 4 BauGB verzichtet. Auf eine frühzeitige Unter-
richtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wird nicht 
verzichtet.  

Die relevanten Umweltbelange werden gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in die Abwä-
gung eingestellt.   

3.2 Verfahrensschritte  

Im nächsten Verfahrensschritt ist die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Planung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vorgesehen. Hierbei wird die Begründung sowie 
weitere Planunterlagen für den Zeitraum von 14 Tagen öffentlich ausgelegt. Die Öf-
fentlichkeit hat hierbei Gelegenheit zur Äußerung. Parallel zur frühzeitigen Beteiligung 
werden auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
1 BauGB am Bebauungsplanverfahren beteiligt. Die während der frühzeitigen Beteili-
gung vorgebrachten Äußerungen werden nach Prüfung und Auswertung durch die 
Verwaltung den politischen Gremien zur Beschlussfassung über die öffentliche Ausle-
gung als nächster Verfahrensschritt vorgelegt.      
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Alle nach früheren baurechtlichen Vorschriften im Bereich des Bebauungsplans  
Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“, beschlossen als Satzung am 15.07.1991 
gemäß § 10 BauGB i. V. m. § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen, in Kraft getreten durch ortsübliche Bekanntmachung gemäß  
§ 12 BauGB am 11.12.1991, getroffenen Festsetzungen im Sinne des § 9 Abs. 1 
BauGB bleiben bei Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 88/II 
„Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ unverändert bestehen.  

 

4 Planungsbindungen 

4.1 Landesentwicklungsplan NRW (LEP)  

Im Landesentwicklungsplan von Nordrhein-Westfalen (NRW) ist das Plangebiet als 
Siedlungsraum dargestellt.  

4.2 Regionalplan der Bezirksregierung Köln 

Der gültige Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilbereich kreisfreie Stadt 
Leverkusen, stellt für den Geltungsbereich des Bebauungsplans einen Allgemeinen 
Siedlungsbereich (ASB) dar, siehe nachfolgende Abbildung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Darstellung des Plangebietes im Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilbereich 

kreisfreie Stadt Leverkusen, ohne Maßstab.  
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4.3 Flächennutzungsplan (FNP) 

Im wirksamen FNP der Stadt Leverkusen wird der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans als eingeschränktes Gewerbegebiet (G*) dargestellt, siehe nachfolgende Abbil-
dung.  

 

 

Abb. 2: Darstellung des Plangebietes im FNP der Stadt Leverkusen, ohne Maßstab.   

4.4 Planungsrecht, rechtskräftige Bebauungspläne 

Für den Geltungsbereich der beabsichtigten Planung wird das derzeitige Planungs-
recht durch den Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ (rechts-
kräftig seit dem 11.12.1991) festgesetzt.  

Der Bebauungsplan steuert die Entwicklung von Gewerbebetrieben im Stadtteil 
Bürrig. Hierzu sind für die Bereiche östlich und westlich des Overfeldwegs, Flächen 
als Gewerbegebiet (GE) festgesetzt. Im südlichen Abschnitt des Bebauungsplans ist 
eine Fläche als GE sowie eine Fläche für Versorgungsanlagen, für die Verwertung 
oder Beseitigung von Abwasser und festen Abfallstoffen sowie für Ablagerungen 
(Fernwärme) und (Wasser) festgesetzt. Westlich des Overfeldwegs sowie nördlich 
der Olof-Palme-Straße setzt der Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-
Straße“ gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB Grünflächen (Dauerkleingärten) fest. Ferner 
ermöglichen die festgesetzten allgemeinen Wohngebiete (WA) im westlichen Ab-
schnitt des Bebauungsplans eine wohnbauliche Entwicklung.   

Für den Bereich der nunmehr geplanten Bebauungsplanänderung ist im rechtsver-
bindlichen Bebauungsplan Nr. 88/II als Art der baulichen Nutzung ein GE2* festge-
setzt, siehe Abbildung 3. Innerhalb des GE2* sind Anlagen und Betriebe der Ziffern  



             

            Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ - 1. Änderung 

9 

1-157 der Abstandsliste zum Runderlaß des Ministers für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales (MAGS) vom 09.07.1982 und Anlagen und Betriebe mit einem vergleichbaren 
Immissionsverhalten nicht zugelassen. Anlagen und Betriebe der Ziffern 158-182 der 
Abstandsliste zum Runderlaß des MAGS vom 09.07.1982 mit verfahrenstechnisch 
bedingten Ableitungen von geruchsintensiven Stoffen sind nur in dem gekennzeich-
neten Bereich ausnahmsweise zulässig (gekennzeichnet mit *). Im übrigen Bereich 
sind Anlagen und Betriebe der Ziffern 158-182 der Abstandsliste vom 09.07.1982 mit 
der Ableitung von verfahrenstechnisch bedingten geruchsintensiven Stoffen nur aus-
nahmsweise zulässig, wenn sie mit Abgasreinigungsanlagen nachgerüstet sind, die 
gewährleisten, dass an der Austrittsstelle der geruchsstoffbeladenen Abluft ins Freie 
nur noch so viel Geruchseinheiten vorhanden sind, dass keine schädlichen Umwelt-
einwirkungen im Sinne des § 3 Bundesimmissionsschutzgesetz - auch unter Berück-
sichtigung bereits vorhandener Quellen - hervorgerufen werden. Des Weiteren wur-
den in dem vorgenannten Bebauungsplan für den Bereich der geplanten Bebauungs-
planänderung insbesondere Festsetzungen zur Höhenlage baulicher Anlagen (VI 
Vollgeschosse bis max. 22,00 m Höhe), zur Grundflächenzahl (GRZ) von 0.8 sowie 
zu einem Leitungsrecht zugunsten des Versorgungsträgers, zeichnerisch und textlich 
festgesetzt.       
    

 

Abb. 3: Darstellung des Plangebietes im rechtkräftigen Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-

Palme-Straße“, ohne Maßstab.   
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Der Bebauungsplan Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ steuert die Entwick-
lung von Gewerbebetrieben im Leverkusener Stadtteil Bürrig. Auf Grundlage der pla-
nungsrechtlichen Gebietsausweisung (GE) wird derzeit eine Vielzahl an unterschied-
lichen Gewerbebetrieben (Werkstatt, Handwerksunternehmen, Büro sowie Dienst-
leistung) betrieben. Gewerbegebiete stehen grundsätzlich zur Unterbringung von Ge-
werbebetrieben aller Art zur Verfügung, sofern keine städtebaulich begründeten oder 
immissionsbezogenen Ausschlüsse hiervon getroffen wurden. Daher sind neben 
Handwerks-, Büro- und Dienstleistungsbetrieben auch Hotelbetriebe grundsätzlich 
sowie Vergnügungsstätten ausnahmsweise innerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ zulässig. Das Gewerbe-
gebiet am Overfeldweg soll jedoch seine eigentliche Funktion als Standort für „klassi-
sches“ Gewerbe, Handwerk und produktionsnahe Dienstleistungen beibehalten. Dies 
leitet sich aus der Dringlichkeit ab, den vorhandenen Wirtschafts- und Arbeitsstandort 
in Bürrig zu stärken und langfristig zu sichern. Um diese Zielsetzung auch planungs-
rechtlich zu sichern, wurde 2019 mit der Vorlage Nr. 2019/2726 die 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ eingeleitet. Der Aufstel-
lungsbeschluss für das Bebauungsplanverfahren Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-
Straße“ - 1. Änderung wurde am 18.02.2019 durch den Rat der Stadt Leverkusen ge-
fasst und am 13.03.2019 öffentlich im Amtsblatt Nr. 8 der Stadt Leverkusen bekannt 
gemacht. Darüber hinaus wurde das Planverfahren nicht weiter fortgeführt.   
Aufgrund der stabilen Struktur gewerblicher Nutzungen im Bestand sowie der pla-
nungsrechtlichen Regulierungsmöglichkeiten über den bestehenden Bebauungsplan 
Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ haben sich keine relevanten, dem ge-
werblichen Gebietscharakter entgegenstehende Entwicklungen aufgezeigt. Somit ist 
die Erforderlichkeit zur Weiterführung des Änderungsverfahrens nicht weiter zu be-
gründen, weshalb der Aufstellungsbeschluss aufgehoben werden kann. Die städti-
sche Zielsetzung, die Funktion des Gewerbegebietes am Overfeldweg als Standort 
für „klassisches“ Gewerbe, Handwerk und produktionsnahe Dienstleistungen beizu-
behalten, ist hinreichend gesichert.    
Das Bebauungsplanverfahren wird daher eingestellt und der Aufstellungsbeschluss 
aus dem Jahr 2019 aufgehoben. Die Durchführung eines förmlichen Aufhebungsver-
fahrens ist entbehrlich, da der Bebauungsplan seit Beginn des Verfahrens nicht we-
sentlich weitergeführt wurde.    

4.5 Landschaftsplan 

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes.  

Der in Neuaufstellung befindliche Landschaftsplan wird auch weiterhin keine Aussa-
gen enthalten, welche einen räumlichen Bezug zum Plangebiet aufweisen.  

4.6 Schutzgebiete auf EU- und nationaler Ebene  

Das Plangebiet weist keine Betroffenheit zu Schutzgebieten auf EU- und nationaler 
Ebene auf. 
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4.7 Altlasten 

Ein Teilbereich der Fläche des Geltungsbereiches wird im BAK der Stadt Leverkusen 
unter der Bezeichnung „SW 2058 - Tankstelle Overfeldweg 67-71“ geführt. Ausweis-
lich der Befunde einer in 2010 durchgeführten, orientierenden Untersuchung des 
ehemaligen Tankstellenstandortes liegen in Teilabschnitten des Geltungsbereiches 
altnutzungsbedingte Bodenverunreinigungen vor.  

Weitere Informationen zum Vorkommnis sowie zum Umgang mit der von den schäd-
lichen Bodenveränderungen betroffenen Fläche werden in dem Hinweis der Plan-
zeichnung sowie im Teil B der Begründung umfänglich aufgeführt.   

4.8 Kampfmittel 

Ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel besteht nicht.   

Sofern bei Erdarbeiten ein Kampfmittelverdacht auftreten sollte, wird im Bebauungs-
plan ein Hinweis aufgenommen, wie im Falle eines Bombenfundes zu verfahren ist.  

4.9 Archäologische Bodenfunde  

Im Geltungsbereich des Plangebietes befinden sich keine Bodendenkmäler. Für den 
Fall, dass bei Eingriffen in den Untergrund dennoch auf archäologische Fundstellen 
gestoßen wird, ist im Bebauungsplan ein Hinweis zum Verhalten bei etwaigen Fun-
den im Boden aufgenommen.   

  

5 Fachplanungen 

5.1 Gesamtstädtisches Seveso-II-Konzept 

Der Geltungsbereich des Plangebietes liegt außerhalb von potentiellen Gefahrenbe-
reichen des gesamtstädtischen Seveso-II-Konzeptes. Folglich sind in diesem Bereich 
keine weitergehenden (Schutz-) Maßnahmen erforderlich.   

 

6 Begründung der Festsetzungen  

Alle nach früheren planungs- und bauordnungsrechtlichen Vorschriften im Geltungs-
bereich des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ getroffenen 
Festsetzungen, beschlossen als Satzung am 15.07.1991, in Kraft getreten durch 

ortsübliche Bekanntmachung am 11.12.1991, bleiben bei Inkrafttreten der 1. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ unverändert 
bestehen.   
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7 Kennzeichnungen und Hinweise 

Die in den Bebauungsplan aufgenommene Kennzeichnung sowie die Hinweise die-
nen der möglichst umfänglichen Information für Bauherren, der Öffentlichkeit, für Pla-
ner sowie für die Bauaufsichtsbehörde, welche im Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens ermittelt wurden. Hiermit soll vorwiegend den allgemeinen Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und der Gefahrenabwehr vollumfänglich 
Rechnung getragen werden. 

7.1 Kennzeichnungen  

Die im BAK der Stadt Leverkusen geführte Fläche mit der Bezeichnung  
„SW 2058 - Tankstelle Overfeldweg 67-71“ wird gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB im 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplans als Fläche, deren Böden erheblich mit um-

weltgefährdenden Stoffen belastet sind, gekennzeichnet. 

7.2 Hinweise  

Altlasten  

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen schädliche Bodenveränderungen 
vor. Das Vorkommnis der schädlichen Bodenveränderungen lässt sich auf die ehe-
malige Grundstücksnutzung (Gemarkung Bürrig/Flur 18/Flurstück 496 Teilbereich) in 
Form einer Tankstelle zurückführen.  
Im Baugenehmigungsverfahren sowie bei baugenehmigungsfreien Bauvorhaben (mit 
Entsiegelung und/oder Eingriffen in den Untergrund) ist die Stadt Leverkusen, Fach-
bereich Umwelt, UBB, rechtzeitig zu beteiligen.  

Gemäß dem bauleitplanerischen Vorsorgeprinzip sind Art und Umfang der in Abhän-
gigkeit von den geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen konkret erforderli-
chen Sanierungsmaßnahmen frühzeitig mit der UBB abzustimmen.  

Sollte sich im Rahmen sonstiger Vorgänge Hinweise auf weitere schädliche Boden-
veränderungen ergeben, so ist die Stadt Leverkusen, Fachbereich Umwelt, UBB, 
entsprechend der gesetzlichen Verpflichtung gemäß § 2 Landesbodenschutzgesetz 
(LBodSchG) unverzüglich zu informieren. 

Eingriffe in den Untergrund/Aushubmaßnahmen sind zwingend unter gutachterlicher 
Begleitung durchzuführen. 

 

Kampfmittel  

Ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel besteht nicht. Es ist jedoch nicht auszu-

schließen, dass sich Blindgänger im Geltungsbereich des Bebauungsplans befinden. 
Insofern sind Erdarbeiten im gesamten Geltungsbereich mit Vorsicht auszuführen. 
Für den Fall, dass bei Baumaßnahmen auf verdächtige Gegenstände, außergewöhn-
liche Bodenverfärbungen oder Widerstände gestoßen wird, sind die Erdarbeiten un-
verzüglich einzustellen. Der Fachbereich Ordnung und Straßenverkehr der Stadt Le-
verkusen ist umgehend über den Fund in Kenntnis zu setzen. Außerhalb der Dienst-
zeiten des Fachbereiches Ordnung und Straßenverkehr ist die Feuerwehr Lever-
kusen oder die nächstgelegene Polizeidienststelle zu informieren.  
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Bodendenkmäler  

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Ge-
meinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland, Außenstelle Overath, Gut Eichthal, 51491 Overath, Tel.: 02206/9030-0, 
Fax: 02206/9030-22, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zu-
nächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege 
für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.    

 

Sonstiges  

Die den Festsetzungen zugrundeliegenden, einschlägigen DIN-Vorschriften können 
bei dem Fachbereich Stadtplanung zu den Geschäftszeiten eingesehen oder bei der 
Beuth Verlag GmbH, Berlin, bezogen werden.     
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Teil B Auswirkungen auf die Umwelt  

8 Altlasten  

Im Folgenden wird die Umwelt im Einwirkungsbereich des Vorhabens für den Um-
weltbelang - Altlasten beschrieben, nachteilige Umweltauswirkungen des Umweltbe-
langes Altlasten herausgearbeitet sowie mögliche Vermeidungsstrategien aufgezeigt. 
Da der Anlass der Planung ausschließlich darin besteht, einen Altstandort gemäß  
§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB zu kennzeichnen, sind weitere Umweltbelange nicht Gegen-
stand der Begründung.      

8.1 Altlastenerfassung 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.2 Untersuchungsziel 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.3 Untersuchungsumfang 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.4 Untersuchungsergebnis  

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.4.1 Schadstoffbeurteilung unter Berücksichtigung der aktuellen Nut-
zungssituation  

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.4.2 Schadstoffbeurteilung unter Berücksichtigung einer zukünftigen Nut-
zungsänderung 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.5 Gutachterliche Empfehlungen 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  

8.6 Planerische Bewertung der Erkenntnisse der fachlichen Gefährdungsab-
schätzung 

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  
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8.7 Rahmenbedingungen Bodenaustausch    

Wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens ergänzt.  
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Teil C Auswirkung der Planung, Abwägung und 
Sonstiges 

 

Durch kommunale Bauleitplanung soll eine „geordnete städtebauliche Entwicklung“ 
und eine „dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende, sozial gerechte Bodennut-
zung“ sichergestellt werden. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, müssen vor-
handene Altlastverdachtsflächen, Altlasten und schädliche Bodenveränderungen in 
der Planung berücksichtigt werden. Ferner darf ein Bauleitplan keine städtebaulichen 
Missstände oder Gefahrentatbestände im Sinne des allgemeinen Ordnungsrechtes 
oder keine auf schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten zurückgehende Ge-
fahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen im Sinne des BBodSchG 
hervorrufen oder festschreiben. Vielmehr ist auf Ebene der Bauleitplanung ein 

Schutz gegenüber unzumutbaren Nachteilen und Belästigungen zu gewährleisten. 

Wie im Teil A - Gliederungspunkt 1. der Begründung dargestellt, befindet sich im 
südlichen Bereich des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ 
laut BAK der Stadt Leverkusen der Altstandort „SW 2058 - Tankstelle Overfeldweg 
67-71“.       

Aufgrund der Kennzeichnung des Altstandortes „SW 2058“ im zeichnerischen Teil 
des Bebauungsplans sowie dem Hinweis auf das Untersuchungs- und Abstimmungs-
erfordernis mit der UBB im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren sowie bei bau-
genehmigungsfreien Bauvorhaben (mit Entsiegelung und/oder Eingriffen in den Un-
tergrund), kann mit Umsetzung des Bebauungsplans auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung die Anforderung an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse hinrei-
chend gesichert werden. Folglich wurde das bauleitplanerische Vorsorgeprinzip voll-
umfänglich berücksichtigt. Eine dauerhafte Gefahr, erhebliche Nachteile oder erhebli-
che Belästigungen für den Einzelnen oder die Allgemeinheit im Sinne des § 4 Abs. 3 
BBodSchG kann ausgeschlossen werden.   

 

9 Städtebauliche Kennziffern 

 

         m² (rd.) % (rd.) 

 

Gewerbegebiet                ca. 27.166 m²          100 % 

 

 

Gesamt (rd.)            ca. 27.166 m²          100 %  
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10 Bodenordnung und Eigentum  

 

Bodenordnungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. Das Grundstück befindet sich im 
Privatbesitz.   

 

11 Kosten und Durchführung der Planung 

 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 88/II „Overfeldweg/Olof-Palme-Straße“ - 
1. Änderung entstehen für die Stadt Kosten. Die anfallenden Kosten beziehen sich 
ausschließlich auf die Erarbeitung eines Fachgutachtens.  

 

Übersicht der fiskalischen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt, hervorgeru-
fen durch die Anfertigung von themenspezifischen Fachgutachten:  

 

   Tankstellengruppenuntersuchung Leverkusen - Nutzungs-/Historienrecherche 
und Gefährdungsabschätzung (Orientierende Untersuchung) für Tankstellen-
standorte in Leverkusen.   

 

12 Gutachten 

 

Die angewandten technischen Verfahren und Regelwerke zur Ermittlung der schutz-
bezogenen Auswirkungen werden unter Teil B der Begründung sowie in dem zugrun-
deliegenden Gutachten aufgeführt.  

 
Übersicht der verwendeten Gutachten:  

   Tankstellengruppenuntersuchung Leverkusen - Nutzungs-/Historienrecherche 
und Gefährdungsabschätzung (Orientierende Untersuchung) für das Grund-
stück am Overfeldweg 67-71 in 51371 Leverkusen, HPC Harress Pickel Con-
sult AG, 16.11.2010. 

 

13 Rechtsgrundlagen 

 

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 
I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 
674) geändert worden ist. 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist. 
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§ 89 Landesbauordnung (BauO NRW), in Kraft getreten am 4. August 2018 und zum 
1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. Septem-
ber 2021. 

§ 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412), in Kraft getreten am 
15. April 2022, Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), in 
Kraft getreten am 26. April 2022. 
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Leverkusen, 16.09.2022 

gez. Stefan Karl  
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